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Deutſcher Neichs tag. 
93. Sitzung vom 8. April. 


Bon der Novelle zur Gewerbeordnung wurden die 
Beſtimmungen über das Verhältniß der Gewerbe; 
gehilfen zum Arbeitgeber berathen. 

Hierbei lag zunächſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag 
vor, nach welchem das Perſonal im Gaſtwirthsgewerbe 
und in Gärtnereien ausdrücklich als Gewerbegehilfen 
zu bezeichnen ſeien. 

Dagegen ſprachen der freiſinnige Abg. Schmidt und 
der Regierungskommiſſar Wilhelmi unter Hervorhebung 
des Umſtandes, daß ſchon gegenwärtig die Kellner als 
Gewerbegehilfen betrachtet, durch den vorliegenden An ⸗ 
trag aber auch ſolche als Gewerbegehilfen betrachtet 


werden müßten, welche in Wirklichkeit ſonſt nur Haus⸗ 


arbeiten verrichteten. 


Abg. Schmidt wies zugleich die ſozialdemokra⸗ 


tiſche Behauptung zurück, daß er die Kellner unter das 
Hausgeſinde habe ſtellen wollen. 


Darauf wurde der ſozialdemokratiſche Antrag ab⸗ 


ehnt. 
1 — Weitern entſtand eine längere Debatte über 
den Antrag der Sozialiſten auf Beſeitigung der 
Kündigungsfriſt zwiſchen dem Unternehmer und ſeinen 
welchen die ſozialdemokratiſchen Redner 
Frohme und Bebel damit zu begründen ſuchten, daß 
Hand gegeben werden 
müſſe gegenüber dem Syſtem der Lohneinbehaltungen, 
das ſie in die Hand der Unternehmer gebe. Dagegen 
betonten die Redner aller Parteien, namentlich der 
eifinnige Abg. Dr. Max Hirſch, daß dieſer Antrag 
m eigenſten Intereſſe der Arbeiter, namentlich der 
änniſchen Gehilfen, zuwiderlaufe und ſie beſonders 


Gehilfen, 


den Arbeitern eine Waffe in die 


1 
ng chlechten Geſchäftszeiten ſchutzlos mache. 


Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde ſchließlich 
en und die von der Kommiſſion beſchloſſene 


die 
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angenomm 
ungen, b 
igung mit 


ebenſo 
den Arb 


Berlin, 9. April. 


— Der Kaiſer iſt am Mittwoch Mittag 
von Kiel nach Berlin zurückgereiſt. — Zum 
Geburtstag des Grafen Walderſee am Mittwoch 
hat der Kaiſer dem General nach dem „Herold“ 
— eigenhändiges Glückwunſchſchreiben über⸗ 
andt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die 
erneute Meldung von ruſſiſchen Truppenver⸗ 
ſchiebungen nach zuverläſſigſten Informationen 


Zenilleion. 


® 

Sonnenried. 
(Fortſetzung.) 
„Das thut nichts, Liebe. Alſo der kleine 
Reinhard und ich lebten eine Reihe von Jahren 
ſo fort. Später ſchickte ich ihn in eine höhere 
Schule. Inzwiſchen war mein Bruder Victor 
fertig geworden. Er hatte die hl. Weihen er⸗ 
halten und wurde einige Jahre Hülfeprieſter 
bei einem älteren Geiſtlichen. Bald darauf er⸗ 
hielt er durch Vermittlung Ihres Herrn Gemahls 
dieſe Pfarrei. Der Ort gehört ſo zu ſagen zu 
Freidorf, und die Gutsherrſchaft hat bei der 
Erledigung der Stelle das Recht, einen ihr be⸗ 
liebigen Seelſorger vorzuſchlagen. Niemals 
werde ich den Tag unſerer Ankunft vergeſſen. 
Es war an einem Samſtage, da Victor, welcher 
ſchon eine Woche vorher in fein Amt eingeſetzt 
worden, uns abholte. Nach einem kurzen Be⸗ 
ſuche in der Kirche, führte er uns ins Haus 
und ſagte in ſeiner einfachen innigen Weile: 
„Dies iſt fortan Eure Heimath. Ich will 
ſuchen, Euch zu vergelten, was Ihr gelitten, 
möge Gottes und der Eltern Segen auch ferner 
mit uns ſein.“ 

„Da waren wir nun in einem ſehr hübſchen, 
behaglichen Heim, denn durch des Herrn Barons 
Güte war das Haus für uns neu hergeſtellt 
und ganz eingerichtet worden. Wir waren 
verhältnißmäßig reich, wenigſtens kamen wir 
uns ſo vor, und hätten eigentlich ſehr glücklich 
ſein können, wenn etwas nicht geweſen wäre. 
Dieſes Etwas war die Sorge um Reinhard, 
deſſen Geſundheit ſichtlich abnahm. Jetzt, nach: 
dem wir eine Heimath gefunden und aller Noth 
enthoben waren, ſchien er täglich bleicher und 


37.) 


Ausnahme 
ben] wird, follen ſchon im Laufe dieſer Woche 


N hier eintreffen. . 


Pr Reich. 


als völlig grundlos und hebt hervor, Rußland 
ſtehe mitten in der Ausführung ſeines neuen 
Reichsvertheidigungsplanes und auch die be⸗ 
ſchloſſene Umänderung des Infanteriegewehres 
ſei eine Maßnahme, welche man bei Befürch⸗ 
tung ernſter Ereigniſſe nicht zu beginnen 
pflege. Wohin immer man in Europa blicke, 
erſcheinen die internationalen Verhältniſſe durch⸗ 
aus befriedigend. Gegenüber den vorhandenen 
Konflikten herrſche die Zuverſicht, daß die 
friedlichen Mittel der Diplomatie genügen 
würden, die beſtehenden Differenzen auszu⸗ 
gleichen. Der Streit um die Fiſchereirechte in 
Neufundland charakteriſire ſich gegenwärtig 
überwiegend als eine interne britiſche Angelegen⸗ 
heit, die amerikaniſch⸗italieniſche Frage ſei auf 
die Bahn des rechtlichen Verfahrens übergeleitet. 
Ueberhaupt erſcheine der Friede geſichert und 
die Zeitumſtände forderten dazu auf, die ganze 
Kraft den wirthſchaftlichen und Kulturarbeiten 
zuzuwenden, welche die Wohlfahrt und die 
Größe der deutſchen Nation bedingten. 

— Die „Hamb. Nachr.“, das Leiborgan 
des Fürſten Bismarck leitartikeln über die ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Uebertreibungen in Frankreich! 
Hat das ehrliche Blatt die Geſchichte vom 
Splitter und Balken vergeſſen? 

— Der „Reichsanzeiger“ hat kürlich bereits 
mitgetheilt, daß Belgien zum Abſchluß eines — Die Berliner Kunſtausſtellung wird 
neuen Handelsvertrags mit Deutſchland bereit | überaus reichlich auch von Franzoſen beſchickt 
ſei. Wie der Lib. Korr. aus Brüſſel gemeldet d Bi * 10 
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„ aus V 
ausg „ dort 
ging, iſt mit dem Poſtdampfer „Abidos“ in 
Hamburg angelangt. In den nächſten Tagen 
beginnt die amiliche Unterſuchung des Vorfalls. 

— Auf die weitere Berathung des Volks⸗ 
ſchulgeſetzes iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ in 
der gegenwärtigen Seſſion endgiltig Verzicht 
geleiſtet. Die Form des Uebergangs zur 
Tagesordnung über dieſe Vorlage, ſei es for⸗ 
melle Zurückziehung oder einfaches Liegenbleiben, 
ſteht noch nicht feſt. 

— Die Deutſche Ausſtellung in London 
wird am Sonnabend, den 9. Mai, Nachmittags 
3 Uhr von dem Lordmayor der Stadt London 
eröffnet. Neun Wochen ſpäter, am 11. Juli, 


zirks⸗Eiſenbahnräthe bereits geſchehen war. 
Bekanntlich hatten ſich die Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
räthe gegen die Reform der Perſonentarife, wie 
fie. von der Regierung geplant war, insbe⸗ 
ſondere gegen die Vereinigung der dritten und 
vierten Wagenklaſſe, ſowie gegen die Beſeitigung 
des Gepäckfreigewichts ausgeſprochen. Wenn 
nun die Regierung von einer Berufung des 
Landeseiſenbahnraths zur Berathung der 
Perſonentarife abſehen zu können glaubt, ſo iſt 
damit das ganze Projekt des 
Miniſters Maybach endgiltig ins 
Waſſer gefallen. Es bleibt alſo bezüg⸗ 
lich der Perſonentarife Alles beim Alten, bis 
ein neuer Miniſter mit neuen Projekten erſcheint. 
— Ein neuer Geſetzentwurf über Beför⸗ 
derung der Errichtung von Rentengütern ſichert 
den ländlichen Gütern mittleren und kleineren 
Umfanges einen Staatskredit bis zum dreißig⸗ 
fachen Betrage des Grundſteuer⸗Reinertrages 
mittelſt Ausgabe von Rentenbriefen zu. Be⸗ 
dingung iſt, daß ½¼0 der Renterſchuld unablöslich 
eingetragen wird und dadurch die Gütertheilung 
abhängig gemacht wird von dem Rentengläubiger 
oder der Generalkommiſſion. 
— Die Ermäßigung des Getreidezolles 
auf 3,50 Mark im deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrag gilt als feſtſtehend. 


— Der Magiſtrat in München hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, eine Vorſtellung an die Re 
gierung zu richten, dieſelbe möge beim Bundes⸗ 
rathe nachdrücklichſt für Aufhebung der Grenz⸗ 
zölle auf Vieh eintreten, eventuell für Ver⸗ 
minderung der Kontumazzeit und Vermehrung 
der Zahl des zur Einführung zugelaſſenen Nutz⸗ 
und Zuchtviehes. ü 

— In den betheiligten Kreiſen fällt es auf, 
daß der Landes⸗Eiſenbahnrath nicht zu einer 
Sitzung zuſammengerufen wurde, um ſich über 
die Neugeſtaltung der Perſonentarife für die 
preußiſchen Staatseiſenbahnen gutachtlich zu 
äußern, nachdem dies ſeitens der einzelnen Be⸗ 


ſchwächlicher zu werden. Auf Victor's Wunſch 
beſchäftigte er ſich im Garten, grub, ſäete und 
pflanzte; aber weder die Bewegung, noch der 
Aufenthalt im Freien ſchienen irgend einen 
heilſamen Einfluß auf ihn auszuüben. Er 
war unter dieſen Umſtänden ſchon beträchtlich 
herangewachſen, jedoch an eine ernſtliche Aus⸗ 
bildung oder die Wahl eines Studiums war 
bei ſeinem ſchwächlichen Zuſtande nicht zu 
denken.“ 

„Weiß Gott, an was wir Alles dachten, 
was wir befürchteten und welche verkehrten 
Mittel wir anwandten, um ihm zu Kräften zu 
helfen! Ich meinte, die ſo hart verlebte Kind⸗ 
heit habe einen zu nachhaltigen Eindruck auf 
ihn gemacht, deſſen Folgen eine Trübung ſeines 
Geiſtes ſein werde. Zu dieſer irrigen Meinung 
wurde ich durch ſein trauriges Weſen veranlaßt. 
Er war immer verſchloſſen gegen mich geweſen, 
aber niemals unfreundlich. Jetzt wies er je⸗ 
doch alle Beweiſe von Theilnahme, jede Be⸗ 
quemlichkeit und Pflege, die ich ihm angedeihen 
ließ, faſt ſchroff zurück. 

„Eines Morgens trat mein Bruder Viktor 
zu mir. „Adelheid,“ ſagte er, „ich habe 
Reinhard dieſe Nacht bitterlich weinen hören. 
Nun iſt Alles gut, denn ich glaube, wir werden 
ihm helfen können. Warte noch einen Tag, 
ich werde mir heute Abend Klarheit zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen und Morgen ſollſt Du hören, 
ob es mir gelungen iſt.“ — Sie können ſich 
meine Unruhe denken, gnädige Frau! Ich ſah 
namentlich nicht ein, warum denn nun mehr 
Hoffnung auf Beſſerung ſei, denn wenn 
Reinhard weinte, ſo war dies doch der klarſte 
Beweis, daß es recht ſchlimm mit ihm aus⸗ 
ſah. Am Abend legte ich mich angekleidet auf's 
Bett; bei meiner Aufregung war ja doch nicht 
an ſchlafen zu denken. Ich hörte die Beiden bis 


nach Mitternacht unten im Studierzimmer ſprechen. 
Viktor's eindringliche, weiche, Reinhard's ſchwächer, 
mehr flehende Stimme drang deutlich nach oben. 
Endlich kam Reinhard herauf in ſein Zimmer. 
Denken Sie, bitte, wegen dem, was ich jetzt 
that, nicht zu ſchlimm von mir und vergeſſen 
Sie nicht, daß ich meinen jüngſten Bruder mit 
faſt mütterlicher Zärtlichkeit liebte, hatte ich 
allein ihn doch erzogen. Die Sorge ließ mir 
keine Ruhe. Ich ſtand auf und ging an ſeine 
Thür, dort hörte ich deutlich, wie er ſich auf 
den Boden niederwarf. Heftiges Weinen drang 
zu mir hinaus, aber auch einzelne, abgeriſſene 
Worte und dieſe ſagten mir, daß da drinnen 
nicht Kummer ſei. 

„Der Morgen kam und nach der hl. Meſſe 
das Frühſtück; dann endlich, ach, viel zu ſpät 
für meine Ungeduld, das erſte ungeſtörte Zu⸗ 
ſammenſein mit dem Bruder. 

„Viktor,“ rief ich, ſobald Reinhard in den 
Garten gegangen und die das Geſchirr abtra⸗ 
gende Suſanne hinter der Thüre verſchwunden 
war, „was iſt es?“ 

„Nichts weiter, als daß wir wieder einmal 
recht thörichte Menſchen waren und Alles 
dachten, nur nicht an das Naheliegende, das 
iſt es, Adelheid.“ 

„O, Viktor, keine Umſchweife,“ bat ich, „ſage 
es auf einmal!“ 

„Es iſt aber gar nichts ſo Beſonderes,“ 
antwortete er, „nur eine ganz gewöhnliche Art 
des Kummers, unter welcher Reinhard doppelt 
litt, weil er ſich Niemand entdeckte. Willſt Du 
die Sache auf einmal wiſſen, oder Alles „von 
vorne an,“ wie Du's nennſt?“ 

„Natürlich von vorne an, aber möglichſt 
raſch,“ drängte ich. 

„Freilich, ihr Frauen liebt die Ausführlich⸗ 
keit und ſeid dabei noch immer ungeduldig. 
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verloren 


bitter und vorwurfsvoll: 


Inſergten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenftr. 47, G. L. 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Daube u. Ko. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


fol in Gegenwart des Ehrenpräsidenten der 
Ausſtellung, ſowie der Vorſtände des deutſchen 
und des engliſchen Ehrenausſchuſſes die feierliche 
Preisvertheilung vorgenommen werden; an 
dieſem Tage wird der Herzog von Koburg ſelbſt 
den Feſtakt leiten. Es ſteht zu erwarten, daß 
die deutſche Induſtrie ſchon am Eröffnungstage 
ſich ſtolz und würdig auf Englands Boden 
präſentiren wird. Sogar die Mehrzahl der 
geplanten großartigen Kollektiv⸗Ausſtellungen 
wird bis dahin ſicher fertiggeſtellt ſein; ſo die 
Geſammtausſtellung der Berliner Möbelfabri⸗ 
kanten, zu welcher bis jetzt ſchon fünfzig erſte 
Berliner Firmen ihre Betheiligung zugeſichert 
haben; ferner die Kollektivausſtellungen des 
Hamburger und des Magdeburger Kunſtgewerbe⸗ 
vereins, welche einen Glanzpunkt der ganzen 
Ausſtellung zu bilden verſprechen. Rechtzeitig 
wird auch das „Album deutſcher Dichtkunſt“ 
fertiggeſtellt werden. 

2 


Ausland. 


* Wien, 7. April. Eine von 6000 Bäder: 
gehilfen beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig 
zu ſtreiken. Der Ausſtand wird bereits in den 
nächſten Tagen beginnen, da manche Bäckereien 
eine ein⸗ bis dreitägige, die Mehrzahl achttägige 
und nur die Minorität vierzehntägige Kündigungs⸗ 
friſt hat. Auch wurde vielen Meiſtern bereits 
früher gekündigt. ee a 


Gegenüber einem Ar- 
ENTER [der auf Ag a one! 1 
und Panſlaviſten gegen Bulgarien 
und auf das gegenwärtige rumäniſche Kabinet 
hinwies, erklärt die „Swoboda“, alle rumäni⸗ 
ſchen Regierungen bekundeten ſelbſt in den 
ſchwierigſten Momenten die freundſchaftlichſten 
Geſinnungen gegen Bulgarien. Dieſelben ge⸗ 
langten auch anläßlich des letzten Unglücksfalles 
ſeitens der rumäniſchen Preſſe zum Ausdruck. 
Die gegenwärtige rumäniſche Regierung gewähre 
Bulgarien jede Mitwirkung zur Ermittelung 
und Verhaftung der Verbrecher. 

Paris, 8. April. Das Teſtament des 
Prinzen Napoleon iſt geſtern in Prangins er⸗ 
öffnet worden. Napoleon empfiehlt darin 
ſeinen zweiten Sohn Louis dem franzöſiſchen 


Nun, alſo, nach einem innigen Gebete rief ich 
Reinhard, dem ich befohlen hatte, die ſpäte 
Abendſtunde bei mir zuzubringen und nicht wie 
ſonſt auf ſein Zimmer zu gehen. Und dann 
ſagte ich ihm ganz einfach, daß Gott nicht 
wolle, daß die Menſchen unglücklich ſeien, daß 
man im Gegentheile trachten müſſe, ſo glücklich 
zu werden, als man eben könne, ſchon deshalb, 
weil ein kummervoller, niedergedrückter Geiſt 
nichts leiſten und ſeine Pflichten nur ſchlecht er⸗ 
füllen werde. Ohne es zu wollen, hatte ich die 
wunde Stelle berührt,“ fuhr mein Bruder fort, 
„denn nun kam es heraus, ſein Geſtändniß, 
erſt zögernd, dann unaufhaltſam, zuweilen 
„Ich habe keine 
Pflichten, ich kann nichts leiſten, erdrückt mich 
nicht mit der Sorge für meinen Körper, während 
Ihr den Geiſt verſchmachten laſſet! Ich will 
helfen, Noth und Elend lindern, Krankheit 
heilen können. Zeigt mir den Weg, laßt mich 
ihn gehen, oder zwingt mich wenigſtens nicht 
ſo weiter zu leben.“ Ich verſtand, wo er hin⸗ 
aus wollte, aber, nach dieſem tiefen Blicke in 
ſeine Seele hatte ich nicht den Muth, ihn mit 
einer kalten Phraſe abzuweiſen.“ 

„Aber, Viktor,“ fiel ich erſchreckt ein, „be⸗ 
denke doch — dieſer gebrechliche, ſchwache 
Körper.“ 

„Weißt Du denn, ob er ſo elend geworden 
wäre, wenn ihn auch nur ein Schimmer von 
Hoffnung aufrecht gehalten hätte?“ war die 
Antwort. „Weißt Du ferner, ob nicht die Aus⸗ 
ſicht auf eine mögliche Erfüllung ſeines Wunſches 
ihm Lebensmuth und ſomit Lebenskraft giebt? 
Ich erinnere mich nicht mehr, in welcher Form 
Reinhard mir das mittheilte, was ich jetzt in 
kurzen Worten zuſammenfaſſe, genug, es kam 
ganz leicht, willig und auf mein erſtes Rühren 
heraus. (Fortſetzung folgt.) 


Volke, falls dieſes einſtmals einen Napoleon 
beruft. Napoleon verurtheilt ſeinen älteſten 
Sohn Viktor wegen Auflehnung gegen die 
väterliche Gewalt und Verletzung aller Pflichten 
und verurtheilt gleichzeitig hart ſeine Gemahlin 
Clotilde, welche ihn in der Mitte des Kampfes 
verlaſſen und verrathen habe. 

Liverpool, 8. April. Das „Journal 
of commerce“ erfährt aus Kamerun, der Zug 
des Afrikareiſenden Zintgraf habe viel Unglück 
gehabt, 3 Europäer und etwa 170 Eingeborene 
ſeien getödtet, Zintgraf habe mit dem Reſte des 
Zuges den Rückmarſch nach der Küſte angetreten. 
Einzelheiten waren bei Poſtabgang, den 28. 
Februar, nicht bekannt. Auch die Hamburger 
„Börſenhalle“ bringt eine Meldung aus Kamerun 
vom 28. Februar über ein Gefecht vom 31. 
Januar im Hinterland Kamerun von zwei 
Expeditionen Zintgraffs und 5000 verbündeten 
Balis gegen 10 000 Bafuts, Bandengs und 
andere Stämme, das nur anfangs ſiegreich war. 
Am Spätnachmittage fand noch ein Rückzugs⸗ 
gefecht ſtatt. Es fielen Heinrich Nehber, Tiedt, 
die Lieutenants von Spangenberg und Huwe, 
68 Weyungen, 100 Balis, 500 Feinde. Die 
Urſache des Krieges war die Ermordung zweier 
von Zintgraff an den Bafuthäuptling geſandten 
Weyungen. Zintgraff blieb 14 Tage in Bali⸗ 
bung und begab ſich, als alles ruhig war, 
unter Zurücklaſſung eines Schutzes für die 
Handelsſtraßen nach Kamerun. Er hält die Be⸗ 
waffnung der Balis auf Reichskoſten für er⸗ 
forderlich. 

New⸗Orleaus, 8 April. Dr. Parkerſon 
und Houſton, die Anführer der Lyncher, legten 
Zeugniß vor der großen Jury ab, welcher auch 
die Namen der Komiteemitglieder, die den 
Lynchakt angeſtiftet haben, vorlagen. Man 
glaubt, daß die große Jury die Einleitung der 
Verfolgung gegen einige Anführer genehmigen 
wird. Von dem Ausgange des Prozeſſes hängt 
es ab, ob die Anklage auch auf andere Perſonen 
auszudehnen iſt. Der Zwiſchenfall mit 
Italien wird bald beigelegt ſein. 


—ͤ nen 
Provinzielles. 


+ Gollub, 8. April. Die Ruſſen fahnden 
gſt nach denjenigen Agenten, welche Aus: 
derer nach Braſilien anzulocken ſuchen, in 
en Tagen hat ein ruſſiſcher Gensdarm einen 
Solhen bei der That ergriffen als er mit 
iſchen Unterthanen wegen der Ueberfahrt 
nat) Braſilien verhandelte; der Mann wurde 
ver haftet und nach Plock geſchafft. 

© Kulm, 8. April. Der Mühlenbeſitzer 
Heger, deſſen Wohngebäude am 3. d. Mts. 

rant iſt, wurde heute unter dem Verdacht 


Nau eine Preußin iſt, hatte nach 22jährigem 
Infenthalt in Preußen den Aus weiſungsbefehl 
erhalten und ſollte bei Vermeidung von 
angsmaßregeln binnen 14 Tagen das preu⸗ 
e Staatsgebiet perlaſſen. Er wandte ſich 

den Kaiſer, das Zivilkabinet ordnete eine 
Ullterſuchung an und dieſe fiel zu feinen Gunſten 
aus. Wider alles Erwarten jedoch traf ein 
ablehnender Beſcheid ein, nach welchem der 
Bittſteller das Staatsgebiet verlaſſen muß. 
Da eine Rückkehr nach Rußland gleichbedeutend 
iſt mit dem Ruin, ſo wird er nach Nordamerika 
auswandern. 

n. Soldau, 7. April. Die Frühjahrs⸗ 
verſammlung des freien Lehrervereins „Soldau“ 
fand am vergangenen Sonnabend ſtatt. Lehrer 
Salomon⸗Tylitz hielt einen Vortrag über das 
Thema: „Wie muß ſich der Geſchichtsunter⸗ 
richt geſtalten, damit er nationale Bildung er⸗ 
zielt?“ Referent ſprach ſich auch eingehend 
über den bezüglichen Erlaß des Kaiſers aus. 
Angenommen wurde von der Verſammlung der 
Antrag, einen Geſangverein zu gründen.“ 
— Seit dem 1. April beſteht hier eine ein⸗ 
klaſſige Privatſchule, die gegenwärtig 15 Schüler 
zählt. 


Neuteich, 7. April. Von dem Grundſtück 
des verſtorbenen Beſitzers Schubert in Prange⸗ 
nau iſt das Hauptgrundſtück in Größe von 
ca. 3 Hufen in freihändigem Verkauf mit In⸗ 
ventar für den Preis von 71 300 Mk. von 
Herrn Oekonom Taube aus Plehnendorf er⸗ 
worben worden. Der Reſt wurde in Parzellen 
zum Preiſe von 700 —800 Mark pro kulm. 
Morgen verkauft. 

Flatow, 8. April. Eine Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft aus Bremen geht mit der Abſicht um, 
hier eine Gasanſtalt einzurichten. 

Elbing, 8. April. In Folge des Maſſen⸗ 
exports von Kartoffeln nach Holland iſt hier 
eine Kartoffelnoth eingetreten. Zur Deckung 
des nothwendigſten Bedarfes gingen 1000 
Zentner Kartoffeln aus Graudenz hier ein. 
Die Fahrt von dort bis hier über Weichſel, 
Nogat und Kraffohlkanal dauerte nur 3 Tage. 

Mohrungen, 8. April. Am 6. d. M. 
fand die Wahl eines Pfarrers für die Kirchen⸗ 
gemeinde Herzogs walde⸗Waltersdorf ſtatt und 
erhielt Pfarrer May aus Herrendorf von 26 
abgegebenen Stimmen 18. Derſelbe iſt ſomit 
gewählt. — Für die gut dotirte Lehrerſtelle 
in Venedien iſt vom Patrone Freiherrn von 


kaiſerlichen Jagdſchloſſes 
jetzt ein Platz ausgeholtzt. 
die beiden genannten Gebäude bequem faſſen 
zu können. 
der Villa begonnen worden und Montag wird 
für ſie das neue Fundament gelegt werden. 


inſpektor 


pri! el ſiſche hat 
N Kl. zezno, d en. E 
hatte zuletzt 15 


Buttler Lehrer Jordan aus Schnellwalde er⸗ 


wählt worden. 
Infterburg, 7. April. 


preußiſche Unterthan Johann Sedat von einem 
ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen. Sedat war 
auf ſeinem bis zur Grenze reichenden Felde be⸗ 


ſchäftigt, als ein ihm gehöriges Stück Vieh 
einige Schritte über die Grenze trat. 
ruſſiſcher Grenzſoldat verbot das Thier zurück⸗ 
zuholen, und als Sedat trotzdem die Grenze 
überſchritt und das Vieh zurücktreiben wollte, 
ſtach der Ruſſe ihn mit dem Bajonnet und 
ſchoß ihm eine Kugel in den Oberſchenkel. 
Sedat ſchleppte ſich noch eine kurze Strecke 
fort und ſtarb dann. 
Sedat in keiner Weite den Ruſſen gereizt oder 
ihm Widerſtand entgegengeſetzt hatte. 
zwar eine amtliche Unterſuchung des Vorfalls 
ſtattgefunden, die ruſſiſche Grenzbehörde hat 
auch anerkannt, das der Soldat keine Urſache 
gehabt habe, von der Schußwaffe Gebrauch zu 
machen; der Soldat ſcheint aber mit einer 
geringen Strafe 
Verſuche bei der ruſſiſchen Regierung, für die 
infolge der Tödtung ihres Ernährers in Be⸗ 
drängniß gerathene Sedatſche Familie eine 
Entſchädigung zu erlangen, find erfolglos ge⸗ 
blieben. 
nannten Familie 

2000 Mk. bewilligt. 
dem Grundbeſitz haftende Schuld von 900 Mk. 
getilgt und der Reſtbetrag für die Kinder ſicher⸗ 
geſtellt werden. 


Ein 


Zeugen ſtellten feſt, daß 
Es hat 


davon gekommen zu ſein. 


Nun hat Kaiſer Wilhelm der ge⸗ 
ein Gnadengeſchenk von 
Es ſoll davon eine auf 


(Oſtd. Volksztg.) 
Stallupönen, 8. April. Einen gräßlichen 


dem hat man in der Nähe unſerer Stadt ge⸗ 
macht. 
dem Acker eine große Anzahl Krähen in emſiger 
Thätigkeit. 
Platz auf und fanden in der Erde einen Sack. 
Derſelbe umhüllte ein menſchliches Skelett, an⸗ 
ſcheinend von einem Manne her 
noch vorhandenen Sehnen und Fleiſchtheile 
laſſen darauf ſchließen, daß die Leiche vor nicht 
allzulanger Zeit dieſe Ruheſtätte gefunden habe. 


Seit längerer Zeit bemerkte man auf 


Sonnabend ſuchten Kinder den 


rührend. Die 


Trakehnen, 7. April. Zum Bau des 
in Theerbude iſt 


Er iſt nur ſo groß, 
Geſtern bereits iſt mit dem Abbruch 


Die Oberaufſicht über den Bau iſt dem Bau⸗ 
Hrn. Pelißäus⸗Goldap übertragen. 


3 Schloßbau wird ein Architekt aus Norwegen 
eiten. 


(K. A. Z.) 
In der ſeit Jahr und 
ern⸗ 


90 9 4 
000 Mk. verlangt. 


Lokales. 
Thorn, den 9. April. 


— [Herr Oberbürgermeiſter 
Bender] nahm am Schluß der geftrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung von der Verſammlung Ab⸗ 
ſchied. Herr B. war ſichtlich bewegt, als er 
etwa folgende Worte an die Stadtverordneten 


richtete: „Meine Herren! Sie wiſſen, daß meine 


Tage hier in Thorn gezählt find, ich beab⸗ 
ſichtige, am nächſten Dienſtag Thorn zu ver⸗ 
laſſen und fo geſtatten Sie mir wohl, daß ich 
an dieſer Stelle, wo ich mit Ihnen ſo häufig 
zuſammen gearbeitet habe, jetzt amtlich von 
Ihnen Abſchied nehme. Ich folge einem ehren⸗ 
vollen Rufe als Oberhaupt der zweiten Haupt⸗ 
ſtadt unſeres Vaterlandes. Ich müßte nicht 
Mann, nicht Verwaltungsbeamter ſein, wenn 
ich mich nicht freute über meinen 
neuen erweiterten Wirkungskreis. Und doch 
glauben Sie mir, meine Herren, der 
Abſchied von Thorn fällt mir ſchwer; es 
ſind perſönliche und ſachliche Gründe, die für 
mich hier in Betracht kommen. Nicht kann ich 
erwarten, daß ich in meinem neuen Wirkungs⸗ 
kreiſe gleich mit demſelben Erfolge werde 
arbeiten können, wie hier. Als ich vor nun⸗ 
mehr 12 Jahren als junger Stadtrath, durch 
das Loos berufen, hierher kam, da gelobte ich 
mir, durch treue und ehrliche Arbeit mir die 
Anerkennung meiner neuen Mitbürger zu er⸗ 
werben, ich habe Vertrauen erhofft und meine 
Hoffnung hat mich nicht getäuſcht. 
Ich habe jeder Zeit den ehrlichen Willen gehabt, 
jedem gerechten Wunſche der Bürger entgegen⸗ 
zukommen, in guten und ſchweren Tagen. Es 
iſt dies anerkannt, am meiſten aber von Ihnen, 
meine Herren Stadtverordneten. Ich danke 
Ihnen für dieſe Anerkennung, jetzt da ich fort⸗ 
gehen muß. Schwer machen mir auch das 
Weggehen die Bande, welche mich durch per⸗ 
önliche Freundſchaft an viele Bewohner der 
Stadt feſſeln. In den Jahren, in welchen ich 
dem Kollegium angehöre, iſt die Verwaltung 
umfangreicher geworden, ſie iſt mit dem 
Wachsthum der Stadt fortgeſchritten. Sie 
ſehen das aus der Vermehrung der ſtädtiſchen 
Beamten, aus der Erhöhung der Laſten und 
aus den ſteigenden Beträgen des Haushalts⸗ 


Im Oktober 1887 
wurde an der Grenze bei Adomiſchken der 


ich zur 3 
ich ſelbſtſtändig gearbeitet. 
rungen an meine Thätigkeit finde. 


fühlen. 
Stelle Böswilligkeit gefunden, immer ſind Sie 
mir freundlich begegnet. 
dafür und behalten Sie mich in freundlichem 
Andenken. — Hierauf nahm Herr Profeſſor 
Böthke das Wort (die Verſammlung erhebt 
fih.) Herr Oberbürgermeiſter! Jetzt, da es ber 
ſtimmt iſt, daß Sie von uns ſcheiden, kommt 


Jahre feſt und fein gewebt waren. 


rr Dr. Stephan 


plans. Und doch war für mich hier in mancher 
Beziehung das Arbeiten leicht, haben doch unſere 
Vorfahren durch Spenden u. ſ. w. Legate zur 
Verfügung geſtellt zur Beſtreitung von Be⸗ 
die 
Mittel nicht aufbringen können. Dieſe Vermächt⸗ 
haben mir das Schaffen erleichtert. 
Bei Antritt meines Amtes begannen die Ar⸗ 
beiten zur Umwandlung unſerer Feſtung in eine 
ſolche erſter Ordnung. Die Vergrößerung der 


dürfniſſen, für welche größere Städte 


niſſe 


Feſtung hatte eine Erweiterung der Stadt, den 
Ausbau der Vorſtädte zur Folge. Neues mußte 
geſchaffen, Altes beſeitigt werden. Hierbei habe 

eit des e Oberbürger⸗ 
meiſters Wiſſelinck mithelfen können, ſpäter habe 
Nicht eine Straße 
in der Stadt exiſtirt, in der ich nicht Erinne⸗ 
Ueberall 
werde ich Thorner Boden unter meinen Füßen 
Meine Herren! Nie habe ich an dieſer 


Haben Sie Dank 


uns immer mehr zum Bewußtſein, daß ſich 
liebe Bande löſen werden, die im Laufe der 
Schon der 
Gedanke an Ihr Scheiden von Thorn war uns 


nicht leicht, jetzt aber haben wir mit der That⸗ 


ſache zu rechnen. Sie gehen von uns, wir aber 


werden ſtets mit Stolz auf die Zeit zurückblicken, 
in der wir unter Ihrer Leitung geſtanden haben. 
Sie haben es verſtanden, unter Beiſeitelaſſung 
peinlicher Kleinigkeiten, ſtets für das Große 
und Ganze zu ſorgen. 
lung hat unter Ihrer Leitung ſtets ein Geiſt 
geherrſcht, der weit hinausgeht über das Lokal, 
in dem Sie heute zum letzten Male wirken. 
Sie treten jetzt in ein größeres Amt ein, aber 
auch in dieſem werden Sie nicht verkennen, daß 
in dieſem Raume nie 
ſinnung geherrſcht hat; daß dies der Fall geweſen, 
ir Ihr Werk, „wie der Führer, fo fein Ge⸗ 
olge.“ 
iſt das nur ein Beweis für die Wahrheit des 
Sprichworts „Wie man in den Wald hinein⸗ 
ruft, ſo ſchallt es auch wieder hinaus.“ 
haben den Anſichten anderer 
wiederfahren 
Ihrigen entgegenliefen, Sie haben Sich den 
Wünſchen anderer gefügt, ſoweit Ihre Pllicht⸗ 
erfüllung und das Intereſſe der Stadt dies 
geſtatteten. 
jeder Nervoſität. Sie ſind ſtets von dem 
Grundſatze ausgegangen, 
verwallun 


In unſerer Verſamm⸗ 


eine kleinliche Ge⸗ 


Wenn wir Ihnen entgegenkamen, ſo 


Sie 
Gerechtigkeit 
laſſen, ſelbſt wenn dieſe den 


Sie ſind frei geweſen von 
daß jede Selbſt⸗ 
g auf gegenſeitiger Achtung der 


einzelnen Stadtverordneten. 

— [Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten] am 8. April. Anweſend 33 Stadt⸗ 
verordnete. Am Magiſtratstiſch die Herren 
Oberbürgermeiſter Bender, Bürgermeiſter 
Schuſtehrus, Kämmerer Dr. Gerhardt, Stadt⸗ 
baurath Schmidt, Stadtrath Kittler und Ober⸗ 
förſter Schödon. Vorſitzender Herr Profeſſor 
Boethke. Für den Finanz⸗Ausſchuß berichtet 
Herr Cohn. Von dem Vermögenszuſtand der 
ſtädtiſchen Feuerſozietät für 1890 wird Kenntniß 
genommen. An Brandſchäden ſind 12 880 Mk. 
gezahlt, die Einnahme überſteigt die Aus gabe 
um 27 380 Mk., das Vermögen der Sozietät 
hat ſich um 33 996 Mk. vermehrt. Der genaue 
Stand der Kaſſe ſoll durch die Zeitungen ver⸗ 
öffentlicht werden. — Die Rechnung der 
Bürgerhoeſpitalkaſſe für 1889/90 wird entlaſtet. 
— Von nothwendig gewordenen Ueberſchreitungen 
der Haushaltspläne des Krankenhauſes, des 
Wilhelm⸗Auguſta⸗ Stifts und des Schlacht⸗ 
hauſes wird Kenntniß genommen. 
Dem Schuldiener Doſt werden die Geſchäfte 
eines Hilfsdieners in der höheren Töchterſchule 
gegen eine jährliche Entſchädigung von 100 Mk. 
übertragen. Dieſe Entſchädigung ſoll aber 
nicht penſionsberechtigt ſein; die bisherige Woh⸗ 
nung des Hilfsſchuldieners wird vermiethet 
werden, und ſteht zu erwarten, daß für dieſelbe 
ein jährlicher Miethszins von 100 —120 Mk. 
erzielt werden wird. — Für die 4 Kinder 
der Hilfsförſterwittwe Stade wird das 
Erziehungsgeld um 20 Mk. jährlich vom 
1. Oktober dieſes Jahres ab erhöht. — 
Dagegen wird das der Wittwe ertheilte Recht 
der freien Wohnung in dem Giebelzimmer des 
Förſterhauſes zurückgezogen. — Der Antrag 
des Chauſſeegeldpächters Kempf um Erlaß einer 
Pachtrate wird abgelehnt. Wir kommen auf 
dieſe Vorlage und die übrigen Verhandlungen 
morgen zurück. 6 


fahrt. 
Vorſchriften muß jeder ausländiſche Schiffer, 
der 6 Monate und länger mit ſeinem Fahr⸗ 
zeuge in ruſſiſchen Gewäſſern ſich aufgehalten 
hat, vor Verlaſſen des Zarenreichs ein ruſfiſches 
Viſum für ſeinen Paß einholen. Dies iſt mit 
Koſten verknüpft; viele Schiffer ſuchen dieſe zu 
erſparen und ohne Viſum die Grenze zu 
paſſiren. 
bei dieſem Verſuch Unannehmlichkeiten zu, ſie 
werden an der Grenze angehalten und müſſen 
nachträglich das Viſum einholen. So geht es 
augenblicklich 
Kahnſchiffer, die mit ihren Fahrzeugen an der 
Ruſſenkämpe angehalten ſind und dort ſo lange 
liegen müſſen, bis ſie das vorſchriftsmäßige 
Viſum beigebracht haben. 


Die geſtrige Haun 
Vorſitzenden des Ver 
ſeitens des Schriftfüh. der 3 N 
verleſen, ſowie ſeieg s 
Jahresrechnung 0 23 wurde zur Vor⸗ 
ſtandswahl geſchritten. 
ſtand wurde wiedergewählt und zwar zum Vor⸗ 
ſitzenden Herr Drechslermeiſter Borkowski, zum 
Liedermeiſter und ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herrn Kirſten, zum Schriftführer Herr Klempner⸗ 
meiſter C. Meinas, 
Glaſermeiſter V. Orth jun. und zum Notenwart 
Herr Bäckermeiſter Paczkowski. 
Vergnügungsvorſteher 
Michalski 
Nachdem das Andenken 
Freunde und Gönner des Vereins, an deren 


— [Militäriſches.] Oberſt Becker, 
Ing.⸗Inſp. iſt heute hier eingetroffen und i 
Hotel „Schwarzer Adler abgeftiegen, — Müller 


Rechnungs Rath, Feſtungs⸗ Jülpeiiions-Oelteiäe 
der 9. Feſtungs⸗Inſpektion, Reichmann, Fortifi⸗ 
kations⸗ Sekretär in Graudenz, — zu Feſtungs⸗ 
Ober⸗Bauwarten 2. Kl. ernannt. 
Polniſche Arbeiter.] Der 
„Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Von der nunmehr 
ertheilten Ermächtigung, polniſche Arbeiter aus 
dem Auslande zur Beſchäftigung für die Zeit 
vom 1. April bis 1. November kommen zu 
laſſen, wird im Regierungsbezirk Marienwerder 
eine Milderung des in den letzten Jahren lebhaft 
empfundenen Mangels an landwirthſchaftlichen 
Arbeitern erhofft. Uebrigens hat bald nach 
dem Bekanntwerden dieſer Ermächtigung eine 
Verſammlung polniſcher Grundbeſitzer in Thorn 
das Verlangen erhoben und eine dahingehende 
Petition beſchloſſen, daß dieſe ausländiſchen 
Arbeiter auch von der Verpflichtung zur Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung befreit werden 
möchten, eine Maßregel, welche allerdings 
geradezu als Prämie auf die Verwendung aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter wirken würde.“ Wir meinen, 
der „Reichsanzeiger“ iſt im Irrthum, wenn er 
die Befreiung der ausländiſchen Arbeiter von 
der Verpflichtung zur Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
verſicherung als eine Prämie bezeichnet, der 
Reichskanzler hat die ausländiſchen Flößer von 
dieſer Verpflichtung entbunden, weßhalb anderen 
vorübergehend im Inlande beſchäftigten aus⸗ 
ländiſchen Arbeitern nicht dieſelbe Befreiung zu 
Theil werden ſollte, erſcheint uns unerfindlich. 
— [Zur Lageder Weichſelſchiff⸗ 
Nach den in Rußland geltenden 


Gewöhnlich ziehen ſich die Schiffer 


auch einer größeren Anzahl 


— [Der Kriegerverein] hat ſein 


langjähriges Mitglied, den Eiſenbahn⸗Bureau⸗ 
Diener Bartz, der geſtern mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte, durch 
ein Ständchen und Darbrinauns 
ſchenkes erfreut. 


ldesdperker⸗Liedertafel.] 
N wurde vom 
Nachdem 


Jahresbericht 


Der geſammte alte Vor⸗ 


zum Kaſſenwart Herr 
Die beiden 
Herr Reinelt und Herr 
ebenfalls wiedergewählt. 
zweier verſtorbenen 


wurden 


Grabe die Liedertafel geſungen, durch Erheben 
von den Sitzen geehrt worden, kamen Vereins⸗ 


angelegenheiten zur Sprache. 


— [Lehrerverein] Sonnabend, den 
11. d. M., Nachmittags 5 Uhr, Sitzung in 
Arenz' Hotel. Tagesordnung: Vortrag, Ge⸗ 
ſchäfliches. i 

— [Die Barbier ⸗ und Friſeur⸗ 
Innung zu Thorn) hielt vorgeſtern im 
Lokale des Herrn Blachowski ihre Vierteljahrs⸗ 
ſitzung ab. 8 Lehrlinge wurden eingeſchrieben, 
4 nach beſtandener Prüfung freigeſprochen. 
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung ertheilt. 
Zu Delegirten für den Bezirkstag in Kulm 
wurden die Herren Arndt und Hoppe⸗Thorn 
und Schulz⸗Culmſee gewählt, zum Stellvertreter 
Herr Smolbocki. Letzterer iſt Schriftführer der 
Innung; derſelbe beging am Tage der Sitzung 
ſeinen Geburtstag. Die Innungsmitglieder über⸗ 
raſchten das Geburtstagskind mit einem ſinnigen 


Geſchenk. 
[Die 


in nung! hat geſtern eine Vierteljahrsſitzung 
abgehalten. Zum Obermeiſter wurde Herr 
Romann gewählt. Vier Lehrlinge wurden ein⸗ 
geſchrieben, 3 freigeſprochen. 3 andere Lehr⸗ 
linge konnten nicht zu Geſellen geſprochen werden, 
da ihre Prüfungsarbeiten ungenügend ausgefallen 
waren. In die Innung wurde nach beſtandener 
Prüfung ein Meiſter aufgenommen. i 

— [Im Zirkus Kolzer! fand geſtern 
der Ringkampf zwiſchen dem Athleten Chirafow 
und dem Schiffer Joſef Jarodi von hier, 
ferner zwiſchen dem Athleten Baker und dem 
Maurer A. Michalski von hier ſtatt. Nach 
wenigen Gängen waren dieſe Kämpfe entſchieden, 


Thorner Fleiſcher⸗ 


Pr 


8 


re 


die „ le am 
Beneriza Herrn Direktor Jean Nolzer 
a unge f hiralı ad 
Drewitz. 

— [Nach Fa lb] war geſtern ein kritiſcher 
Tag erſter Ordnung. Die Vorausſagungen des 
Herrn F. ſcheinen neuerdings nicht mehr zuzu⸗ 
treffen, denn über außergewöhnliche Natur⸗ 
ereigniſſe ift bisher nichts bekannt geworden. 


— [Schwurgericht.] In der am 
13. d. Mte. unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichts⸗ Direktors Splett beginnenden zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtspertode kommen 
folgende Sachen zur Verhandlung: am 13. April 
die Strafſache wider 1. den Koloniſten Friedrich 
Streuer aus Kolonie Jaworze, 2. den Kolo⸗ 
niſten Jakob Breitſchneider ebendaher, 3. den 
Arbeiter Johann Züllch aus Podgorz, 4. den 
Koloniſten Wilhelm Marks aus Jaworze, ſämmt⸗ 
lich hier in Haft, zu 1. 2. 3. wegen Meineides, 
zu 4. wegen Anſtiftung zum Meineide; am 
14. April die Strafſache wider die Dienſtmagd 
Julianne Leiſſa aus Neumark, z. Z. in Haft, 
wegen Kindesmordes und die Strafſache wider 
den Arbeiter Thomas Szezepanski aus Brieſen, 
3. 8. hier in Haft, wegen Meineides; am 
15. April die Strafſache wider den Arbeiter 
Johann Witkowski, z. Z. im Zuchthauſe zu 
Graudenz, wegen Raubes; am 16. April die 
Strafſache wider a. den Stellmacher Stanislaus 
Kaminski aus Schiroslaw, z. Z. in Haft, wegen 
betrügeriſchen Bankerutts, Brandſtiftung, Be⸗ 
truges und falſcher Anſchuldigung, b. den Hand⸗ 
lungsgehilfen Andreas Blazejewski ebendaher, 
3. 8. in Haft, wegen Bedrohung, Widerſtandes 
und Körperverletzung, c. den Käthner Franz 
Kaminski ebendaher, z. Z. in Haft, d. den Alt⸗ 
ſitzer Albrecht Blacejewski ebendaher, z. Z. hier in 
Haft, e. den Käthner Joſef Kruczynski eben da⸗ 
her, z. Z. hier in Haft, zu c bis d wegen 
Beihülfe zum betrügeriſchen Bankrott; am 
17. April: die Strafſache gegen den Arbeiter 
Andreas Sakowski, in Haft wegen Raubes, und 
gegen den Beſitzer Chriſtian Schulz in Teres⸗ 
zewo, z. Z. in Haft, wegen Mordverſuchs; am 

18. April: die Strafſache wider den Arbeiter 
Paul Dondalski aus Strutzfon, z. Z. hier in 
Haft, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und 
gegen die Arbeiterfrau Marianna Ladzinska 
geb. Szymanska aus Lautenburg, z. Z. in 
Haft, wegen verſuchter Brandſtiftung. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 


ichen Kunſt g Erſe⸗ uzeit gel 
einer phyſtologiſchen rung gelangt zu ſein, die 
a e nie mike | 
maligen Militärarzt Roman Weißmann in 


Ueber 


binnen kurzer Zeit bereits in 22fter Auflage erſchienen ift. 
Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, 
Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der 
Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, 
Nougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus 
des königl. Sanitätsrathes Dr. Cohn in Stettin, — des groſtherzogl. 
— des Hoſpftalchefarztes Dr. P. Foreſtier in Agen, — des Geheimrathes 
Ems, — des Dr. med. Darſes, Chefarzt und Direktor der Galvano Therapeut, 
und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, 


Rue St. Honoré 334, — des Dr. med. 
arztes Dr. Bus bach in 
Dr. C. Bongavel in La 
Es wird deshalb allen Jenen, 


nach an sogenannter Nervosität 


eſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Schlafloſigkeit, 
Kra Schlagfluss heimgesucht wur 
Sprache, Schlingbeſchwerden, 
Gedächtnißſchwäche, Schinftofigteit u. ſ. w. leiden un 
ann i € die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſercuren, 
Einreibungen, Glektrificen, Galpaniſiren. Dampf., Moor- oder Seebäder — Feine Heilung oder Beſſerun erlangten, endlich jenen 
Personen, die Schlagfluss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Angſigeflhl 


nken, die vom 
Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der 


Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden 
reits ärztliche Hülfe An = durch 


des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern 
und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, 
Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichfüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, 
ſelbſt jüngeren Perſonen, die Sele viel beſchäftigt ſind und die der React on 

eſitz der oben genannten Brochüre zu bringen, welche fran 


e Elbing si R. Selckmann, Lbehraße 29. 


Paris, Rue de Gramont 14. 
ehemaliger Landwehr ⸗Bataillonsarzt, Ehrenmitglied d 


er mit derſelben erzielten außerordentlichen Heil⸗ 


Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln 
gedachten drei 
auch geſunden, 


bengen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den 


Lemaire & Co., Apotheke J. Klaſſe, 
der Heilmethode von Roman Weissmann, 
vom weißen Kreuz. 


„Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann ſche Methode und d 
hat die Jury der internationalen hygieniſch mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den H 

N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl.] vermiethen. 
U } Medieinalcommiſſion, Van de Vyvere, Director 
miſſion in Brüffel, dem Weißmann ſchen Heilverfahren gegen 


ereſultate, 


Dr. Briefe, Profeſſor und Prüfungscommiſſair der Königl. belgiſchen Regierun 
5 ; 

j Academie und 125 50 ber Debieinateommiffien, N 3 
emiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medicinalcom 
‚Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt laut dokumentaler 
„Dieſe Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wi 


aathafer ! 


Zahn- Offerire gerſtenfreien Saathafer. 


belgiſchen 
‚des ch 


iſt die höchſte Anerkennung.“ 


üuſtliche Zähne 

BE Ar äh : 

Operationen u. ſ. w. 

K. Smieszek, Dentiſt. 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 


Zahnschmerzen 
werden ſofort und dauernd beſeitigt durch 
. 9946 Era mit 

a ahnkitt. 

I. a 35 Pf. e es are 
Din auſtänd. jung. Mädchen 
wird als Mitbewohnerin vom 15. April 
gesucht. Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


jeer der 

7 7 70 SEHEN u BB 
Prodromen der Apoplexie (Schlagfluß) 
ie Errungenſchaft an: durch Benützung de 


nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde 


gegenwärtig 
n Maße intereſſirt. 


die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohe 
* Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen Praxis geſchöpfte 
Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung eutſprechende Subſtanzen direet durch die Haut dem Nervenſyſtem 
zuzuführen, hat jo ſenſationelle Erfolge zu berzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Brochüre: 


Vernenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung 


medicinifchen Preſſe, 


irknitz, — des kaiſerl königlichen Oberſtabsarztes I. 
errière (Eure), Mitglied des 


Für den 


empfehle ich zu braune Bierflaſchen 
mit neuem, ſehr geſchmackvollem Verſchluſſe. 


1 Sophatiſch, 1 Hängelampe, 1 Pult, kl. 
Eisſpind, kupferner Keſſel und Trittleiter 


Kleine Chronik. 


ri Ein eigenthümliches Malheur widerfuhr kürzlich 
einer jungen Dame in Tilſit. Wie ruſſiſche Blätter 
melden, begab ſich dieſelbe in eines der Schwefelbäder, 
die in Tilſit ſo zahlreich find, um dort ein Wannen ⸗ 
bad zu nehmen. Kaum war jedoch der Hahn mit dem 
Schwefelwaſſer geöffnet, als ſich die Hände und Arme, 
der Hals und das Geſicht der Dame ſchwarz färbten. 
Die Badſtubenfrau ſchrie vor Entſetzen beim Anblick 
dieſer Metamorphoſe auf, die junge Dame ſah entſetzt 
ihre Arme ſchwarz werden, warf einen Blick in den 
Spiegel, ſah ſich in dem Spiegel, ſah ſich als Mohrin 
und fiel in Ohnmacht. Nach vielen Bemühungen ge- 
lang es, die junge Dame wieder zu ſich zu bringen. 
Die Metamorphoſe aber erklärte ſich ſehr einfach. Die 
junge Dame ſchminkte ſich nämlich faſt täglich Hals, 
Geſicht, Hände und Arme mit einer ſtark zinkhaltigen 
Schminke. Vor dem Schwefelbad hatte fie es unter ⸗ 
laſſen, die Schminke abzuwaſchen, dieſe verband ſich 
mit dem Schwefel und Natrium des Waſſers, und ſo 
ing das blendende Weiß der Haut in ein ernſtes 

chwarz über, und die Dame entſtieg dem Bade, als 
ob die Wanne das große Tintenfaß des großen Nicolas 
geweſen wäre. Es dauerte recht lange, bis das 
afrikaniſche Ideal wieder dem der kälteren Zone wich, 
und außer einer Maſſenanwendung von Jod war auch 
ein ſtarkes Aufgebot von Geduld von Nöthen, ehe die 
Rückbildung eintrat. 

Hamburg, 8. April. Großes Aufſehen macht 
die Verhaftung eines bedeutenden Tabakhändlers 
durch zwei Kriminalbeamte wegen des Verdachts der 
Theilnahme an einem großen Tabakdiebſtahl in den 
Speichern des Freihafengebiets. 

Bremen. Eine heitere Geſchichte, in welcher 
der ſeltene Fall vorkommt, daß Jemand eine demſelben 
zugefallene recht anſehnliche Erbſchaft einfach zurück 
weiſt, hat ſich dieſer Tage in Achim bei Bremen zu 
getragen. Eine ſchon bejahrte Frau im Sagehorner 
Breitenmoor, in der Nähe obengenannten Ortes, wurde 
vor einigen Tagen zum Achimer Landrathsamt be- 
ſchieden um eine Erbſchaft in der enormen Höhe von 
135,000 Mark aus dem Nachlaß ihres Bruders in 
Empfang zu nehmen. Letzterer, ein Deutſchamerikaner, 
war im vorigen Sommer zum Beſuch feiner Heimath 
und der Bremer Ausſtellung aus Amerika herüber⸗ 

ekommen; er war hier in Deutſchland erkrankt und 
in einem Bremer Krankenhauſe verſtorben. Auf die 
Frau entfielen alſo 135,000 M., auf ihre an einen 
Anbauer im Breitenmoor verheirathete Tochter 
4000 M. Als der Frau das Geld ausgezahlt werden 
ſollte, weigerte fie ſich entſchieden, daſſelbe anzunehmen. 
Dat gifft to väle ſchlechte Minſchen, wenn ick dat 

eld mitnehm, denn flat ſe mi int Moor dot. Wat 
fall ick ook mi dat väle ungluckliche Geld anfangen? 
Dat laten Se hier man in de Achmer Sparkaſſ' be- 
leggen, de Böker (Bücher) will ick ook nich hebben, 
de könnt Se glieks hier beholen!“ Bei dieſer Weige 
rung verharrte ſie unentwegt, und endlich erbarmte 
ſich der Direktor der dortigen Sparkaſſe, der bei der 
Auszahlung zugegen war, der über die Erbſchaft ſo 
ſehr entſetzten Frau und verſprach ihr das Geld für 
ſie in Verwahrung zu nehmen. Schließlich bequemte 
ſich die Frau doch noch, 54 Mark, welche nach Abzug 
verſchiedener Koſten noch außer jener Summe für fie 
übrig blieben, mitzunehmen. 
„Hannover. 7. April. In der Deiſterſtraße 
iſt Nachmittags 5 Uhr ein großer Neubau eingeſtürzt. 
Vier Perſonen wurden verſchüttet, zwei blieben am 
Leben, zwei ſind todt. 

Für t luſtige Jäger — und welcher Jäger 
wäre nicht gern luſtig — empfehlen wir die in Berlin 


14 19 
1191 


Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche 


Profeſſor der Poliklinik für 


Centralrathes 


und Dunkelwerden von den Augen, 


Van Pelt, Mitglied der 
Ausfertigung vom 30. September 1889 


&. Edel, Brückenſtr. 41, von ſofort geſucht. 


Haushalt 


einen 


F. Ger bis. 


3 


Zu verkaufen Di Nelſer Kulmerſtraßen⸗ u. Alt. Markt ⸗ 


Schloßſſtraßſe 293, 2 Tr. 


— hat von jeher den Anſtkengungen 
s einfachſten aller Wege, der 


und 
Declarationen über das 
ſondern auch die dieſer 
wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher 
Frauenkrankheiten in Paris, 
für Nervenkranke in Charenton, 
Bezirkarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, 
r. Schering, Schloß Gutenfels, Bad 
Anſtalt für Nervenkranke, Paris, 
— des kaiſerlichen Bezirks 
t. Klaſſe Dr. med. Jechl in 

4 für Hygiene und Geſundheit, 
die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, 
laboriren, gefeunzeihnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Con⸗ 
körperliche allgemeine Unruhe und Uubehaglichkeit, ferner 
den und an den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmun 
Steifheit der Gelenke und ständigen ſich gefl. melden bei 


es, Eingenommenheit 
1 Druckgefühl unter der 
und fomit allen Angehörigen der vor⸗ 


geiſtiger Thätigkeit vor⸗ 


Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung 
es ital. Sanitätsordens 


ſſenſchaft zuſammengeſetzten Commiſſion 
Toehrlinge 
auf eigne, auch auf Meiſters Koſten werden 


3. Makowski. Tuchmacherſtraße 154. 


Klempnerlehrling Wein. 


Für mein Speditions⸗Geſchäft ſuche i 


Lehrling. 


Ecke iſt von ſofort zu vermiethen. 
> erfragen 


bei 
lötz Meyer, Neuſt. Marlt. 


im Verlage der bekannten Firma Haaſenſtein u. Vogler 
A. . G. erſcheinenden, vortrefflich redigirten „Waid- 
männiſchen Fliegenden Blätter“. In Wort und Bild 
bieten ſie eine reizende Zerſtreuung, aus allen Revieren 
kommen ſie da zuſammen die Humoresken der grünen 
Gilde. Die Zeitſchrift erſcheint elegant illuſtrirt 
monatlich zweimal und koſtet pro Quartal 1,50 Mark. 
Beiträge humoriſtiſchen Inhalts werden von der Ne 
daktion gern entgegengenommen und, wenn verwendbar, 
entfprechend honorirt. 

Für die Küche. Kalbstendrons mit jungen 
Erbſen. Tendrons ſind bekanntlich Stücke, die aus 
der Bruſt genommen werden. Man zerſchneidet und 
blanchirt dieſelben, giebt ſie alsdann mit jungen 
Erbſen (friſchen oder eing⸗machten), einem guten Stich 
Butter. Peterſilie, Zipolle, Lorbeer, Gewürznelken, 
Thymian in eine Kaſſerole und ftellt dieſe mit dem 
nöthigen Waſſer aufs Feuer. Sind die Tendrons 
Fiel ſo bindet man die Sauce mit etwas Liebigs 

leiſchextrakt und ſervirt. 


Submiſſions⸗Termine. 
Königl. Kommando des Ulanen Regiments von 
chmidt. Verkauf von 2 älteren gut einge 
fahrenen Wagenpferden Freitag, den 10. d. M., 
Morgens 9 Uhr auf dem Hofe der Kavallerie ⸗ 
Kaſerne. 

Garuiſon⸗Bauinſpektor Koch⸗Bromberg. Ber- 
gebung von 418 000 Hintermauerungsſteinen (auch 
in Theilgebote), 112 000 Verblender, 183 Kbm. 
gelöſchten Kalk, 8400 Kgr. Portland Zement, 
445 Kbm. ſcharfen gefiebten Mauerſand, 30 Kbm. 
reinen Füllſand. Termin 14. April, Vorm. 10 Uhr, 
Bromberg, Hempelſtr. Nr. 2. 

an: Oberförſter in Leszuo. Verkauf bon 

efern, Kiefernſtangen, Stockholz, loben, Knüppeln 
und Reiſig verſchiedener Holzarten, ferner von 
Eichen⸗Nutzenden, Schichtnutzholz und Nüftern- 
Schichtnutzholz am 20. April von Vormittags 
11 Uhr ab im Schrelber'ſchen Saale in Schönſee. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 9. April. 


Fonds: feſtlich. 18.14.91. 
Ruſſiſche Banknoten 241,75; 241,50 
Warſchau 8 Tage 241,40] 241.10 
Deutſche Reichsanleihe 3½/% » 99,20] 99,10 
Pr. 4% Conſollnss 105,50] 105,50 
Polniſche eg 5% 1 75,00] 75,00 

do. iqutd. Pfandbriefe 72,50 72,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3 ¼,0 neul. II. 96,70 96,80 

Oeſterr. Banknoten 175,0 175,80 

Diskonto⸗Comm.⸗Ant geile 209,50] 209.25 

Weizen: Apr l⸗Mai 231,00 230,75 

Septbr.⸗Oktbr. 213,70) 214,75 

Loco in New-Y)ort 1d 1d 

20¾ | 19%, 

Roggen: loe⸗ 188 00 187,00 
Ap ril⸗Mai 189,70] 189 70 

Juni⸗Juli 187,70) 187,70 

Septbr.⸗Oktbr. 178,700 178,50 

Nüböl: A ril⸗Mai 61,100 61,80 
Septbr.⸗Oktbr. 63,30] 63,80 

Spiritus: co zult 50 We. Steuer 72,00] fehlt 


do. mit 70 M. 0. 
April⸗Mai 70er 
Juni⸗Juli 70er 


RR 


der 
aut, zu 
Das von dem ehe⸗ 


Heilung 


Rue 


Bien, des 
und viele andere. 
dar- 


Junge Dame 


d die be- 


miethen. 5 
eo und koſtenlos zu 


Louis 


im neuerbauten Hauſe 


für jedes 
Handwerk 


Rudolf Asch. 


zu vermiethen 


? rankhei 

eren U 8 
wandte 

läs 

Nur echt m 


Preis a Flasche 80 
Apotheker C. BRA 


M. Chlebowski. 


— — — — 
Z v. Stuben, Kabinet u. Küche, I Tr. hoch 
J v. 1. April zu verm. Culmerſtraße 319. 
Wohnungen zu 85 u. 90 Thaleru p. a. 
zum 1. April zu verm Culmerſtr. 309/10. 


ine kleine Wohnung ſofort zu ver⸗ 
M. S. L. 


Ei Wohnung von gleich zu ve, miethen bei 
A. Singelmann, Gr. Moder 473. 
m 
J Sommerwohnnmgen Stel. 


ine Parterrewohnung, 4 Zimmer, Küche 
u. Zubehör nebſt kl Garten, auch eine 
erren[ M Gaſtwirthſchaft "WEM iſt ſogleich zu 
Angermann. 
Sen Wohnung, 3. Etage, 
von 6 Zimmern, Badezimmer u. Zubeh. 
Brückenſtraße 17. 


FI. Etage, 


4 heizb. Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen Tuchmacherſtr. 155. 


Altſtädt. Markt 151 
iſt die K erſte Etage, „ beſtehend 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt⸗ und 
Warm⸗Waſſerleitung, ſämmtl. Zubehör, 
v. 1. April 1891 z. verm. Zu erfr. 2 Trp. 


Eins herrſchaftliche Wohvung, I Eiage 
von 7 Zim. nebſt Zubeh., auch getheilt, 
Culmerſtraße 319. 

Eine renopirte Wohnung, 6 Zimmer, Balkon 


und Zubehör, zu vermiethen. 
a R. Uebrick. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 9. April. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Matter. 


Loco cont. 50er —.— Bf., 69,50 


nicht conting. 70er —,.— , r 

April „ a a 7 

” * 49,70 * u BEA 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 9. April 7891. 
Wetter: rauh. 
Weizen höher, 124/ Pfd. bunt 200 M. 125% Pfd. 
ell 204 M., 128/90 Pfd. hell 208,9 M. 
feinſter über Notiz. 
Roggen höher, 115 Pfd. 166 M., 
169 M., 120/11 Pfd. 170/1 M. 
Gerſte Futtergerſte 125/27 M. 
Erbſen trockene Mittelwaare 133—134 M., trockene 
Futterwaare 127—130 M. 
Hafer 145—150 ut. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, 9. April. 
Auftrieb: 6 Kälber und 425 Schweine. Unter 
Letzteren 30 fette, die mit 34—37 Mk. für 50 Kilo 
bezahlt wurden. Magere erzielten 30—32 Mk. für 
50 Kilo. Bei ziemlich lebhafter Nachfrage wurde der 
Markt faſt geräumt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 9. April. Der „Voß. 
Zeitung“ wird als verbürgt gemeldet, 
über 300 Artikel des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Zolltarifs erfahren eine 
Zollermäßigung. 

Bismarck zeigte dem national- 
liberalen Zentralkomitee an, er akzeptire 
die Geeſtemünder Kandidatur. 

Der Kaiſer hielt zehn Minuten auf 
Station Schwarzenbeck bei Friedrichs 
Het Bismarck war nicht auf Bahn: 

of. 


117/118 Pfd. 


Alle, die zu Halsleiden disponirt 
sind, ſollen bei ungünſtiger Witterung, ſcharfen 
Winden, Nebel ꝛc. nie ausgehen, ohne eine der Fay ⸗ 
ſchen Sodener Mineral -Paſtillen im Munde zu haben. 
Durch die Heilkraft der mineraliſchen Salze dieſer 
Paſtillen wird die nachtheilige Wirkung der aus⸗ 
trocknenden Winde, der Nebel ꝛc. aufgehoben und 
catarrhalische Erkrankung im Keime erstickt. Wem ſeine 
Geſundheit lieb, ſchütze ſich durch dieſes ireffliche 
Mittel, das in allen Apotheken und Droguen a 85 Pf 
erhältlich iſt. 


— —-—ẽ—'ẽ — — 
Schwarze u. farbige Seidensto 
direkt aus der Fabrik 
„on von Eliten & Keussen, el 


also aus erster Hand, in jenen Maass zu beziehen. lan 
nge Muster m 


t Angabe des Gewünschten. j 


un en el 
gelinde Haus-Arznei von bekannter zuver- 
siger und erprobt guter Wirkung. 
it nebenstehender Schutzmarke und Unter- 
schrift (rothe Emballage). 
Pf. !Doppeiflasche M. 1.40. 
DV, Kremsier (Mähren). 
Bestandtheile sind an 


45 eben. 
In Apotheken erhältlich. » 


DE Serie u. Mädchen 


für Stadt und Land, Gärtner, Schäfer, 

Arbeiterfamilien u. Accordarbeiter 

— lerhalten von ſofort Stellung durch 

J. Makowski, Vermittl.⸗Komtoir, 
Tuchmacherſtraße 154. 


Ein flüchtiger Hausdiener 


findet bei gutem Lohn ſofort Stellung bei 
A. Glückmann Kaliski. 


mit nöthiger Schul⸗ 
bildung, welche Luſt 
en] hat, das Wäſche⸗Geſchäft zu erlernen, wolle 


In bekannter guter Ausführung und 8 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


Bettfedern-Lager 
C.E.Kehnroth, Hambar 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unk. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d. Pfd., prima Halbdaunen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb ⸗ 
daunen hochfein 2 M. 35 Pf, 
prima ee nn (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


— — — —— 
Ein Wohnung von 3 Stuben, Alkoven u. 
Küche z. verm. Fiſcherſtr. Nr. 8. Rossol. 


e. ——— 
B 446/47 iſt vom 1. April cr. 
oder auch früher eine kleinere Mittel- 
wohnung zu vermiethen. Näheres bei 
NI S. Simon, „Eliſabethſtraße 267. 
kleine renovirte Wohnung an ruhige Ein⸗ 
wohner zu verm. Coppernikusſtr. 170. 
Brücken ſtraſte 23 I. Etage zu ver⸗ 
miethen. 


1 möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Cliſabethſtr. 267a, III. 


Nnſt. J. Mann als Mitbew geſ. Gerſtenſtr. 134. 
KI. einf. möbl. Zim. bill. z. v. Strsbandſtr. 22. 
Fr. m. Z n born bill bern Schillerstr. 417,11, 
I gut möbl. Zimmer zu verm. Mauerfti ‚395,1. 


eiser. 


Auch finden 2 Penſionäre (mos.) gute 


Ferdl. möbl. Vorderzimmer zu verm. N 
Aufnahme Neuſt. Markt 212,1. 


1 möbl. Zimmer, mit auch ohne Beköſtig. 
zu vermiethen Schillerſtraße 417, 1. 
Fr. m Jim. ſof. z. verm. S. London, Seglerſtr. 
Föl. Zimmer u. Nabinet vom 1. Ma 
zu verm. Schuhmacherſtr. 420, 1 Tr. 
Ein Speſchertaum, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 
1 möbl. Zimmer, part., für 18 Mk. v. 15.4. 
zu vermiethen Culmerſtr. 319. 
I mobl, Zim. zu verm. Kloſterſtr. 312, IL 


Sonnabend, II. d. Mts.: 
DR Wurstessen - 


SEE mit mufik Unterhaltun 
in der Reſtaurat. „Zum Wollmarkt”.Grajewski, 


Freitag treſſe ich auf dem Aitſtädtiſchen | 


Phönix 7 Kohlen = Anzünder, > Roßhaar⸗, 9 u. Piaſſava⸗ 
500 Stück 3 Mark, 1000 Stück 5 Mark, Conkursmaſſe . N 2 en 


J. Wardacki’ichen Befen und Bürften, 


unentbehrlich und höchſt vorteilhaft für Haushaltungen, empfiehlt die Fabrik von beſtehend aus Schrobber, 4 
5 . * RM 2 x Scheu ſten, Markt t 
Julius Frase, Bäcker ſtraße 166. Stabeifen, Sohnerbärften, Räucherlachs, Räucheraalen, 
Wiederverkäufer geſucht! Mauerrohr, Teppichbeſen, ſchönen Bücklingen 
a 3 a 5 Teppichhand. ein. M. Thiess aus Wollin 
2 ant be; I a. d Dftfee. 
0 9 z A 1 a Cemen 9 5 18 br en, ———— — 
— Billigſte Bezugsquelle. Shifs- Ketten. 7 Ne. Schnelldampfer 
5 * * ſtr.⸗ „u. Ki 175 E cöbelklopfer, N 
I renhandlung C. Preiss es ecke Nr. aaa Haus, u Küchengeräthen. fo Kopf- Haar- und Zahnbürſten, Nagelninſten Bgremen—newyork 9 
= I e “eh * wie ſämmlt. Stahl-, Meſſing- Nagelfeilen, kümme in Büffelhorn. Elfen - Mattfeldt 7 \ 
Größtes Jager vun uhren jeder Art. = Cifenwaaren, eupſiehle in geöbter undwahl gu Taliden ee Snpafidenfkrafe 93 
Ausverkauf von er und rn zum und Granaten wird billig ausverkauft. 918 9 een und Werden eee Priuatſtunden mer 
. Ene denreite * Gustav Fehlauer, ' Nette uss fabrt EEE Privatſtunden ache 
7 » II. 7 * 2 7 | richtsge 2 
Werkstatt für zuv erl issige Reparature Verwaltet. P, Blasejewski, tänd.(Sran,Songerf,)ertheilt M Krone 
Farirthinmen, der beufſch. u. Doln. Sprache Bürſtenfabrikant,Eliſabetbſtr. 8.] Cell. Meld,erb d. 12-2 Uhrfatharinenftr.207,L 
N Ei t blikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, mächtig, Köchinnen mit gut Zeugn. | A iſt zu v ben bei Synagogale Nachrichten. 
daß ſich jet une Wente a Aufertiaung feiner een Schiller⸗ ſucht Miethsfr. A Ratkowska, Hundeſtr. 245, p. Dung 5 udolf Asch. | Freitag, d. 10. Dee ae 


ſtraße 406 befindet. Im Auſchluß hieran erlaube ich mir, auf mein neu ein ⸗ — — — 
gerichtetes Lager ſämmtlicher Neuheiten in Stoffen aufmerkſam zu machen und em: W ieh N 8 f = 7 
pfehle ſolches dem geehrten Publikum unter Zuſicherung ftrengiter Reellität zu 2. Ziehung der 2. Klaſſe 184. Kal. Preuf. Lollerle. 23323 4820 al 177 2 a unsere sr | 
den ſolideſten Preiſen mit der Verſicherung, daß die mir ertheilten Aufträge ſtets i Rur die Gewinne über 105 Mt. find ben betreffenden‘ Nummern in Klammern | 70.882 88 987 97003 224 80 347 440 78 643 604 91 874 921.28 Ban 
die pünktlichſte Ausführung erfahren werden. Ich Nan 5 Unternehmen beigefügt. (Ohne Gewähr) no 795 a zu 8510 199.46 59 808 51 965 76 „057 75 105 499 | 
2 1 i 1 0 x: ’ . * 5 
güͤtigſt fördern zu wollen und empfehle mich A. n, chnei ermeſſter. 8. April 1891, vormittags. 12 740) a a di Br vorm za 1.20 a0 em | 
g 26 R 2 v 5 5 r i 
,, . 954 83, 104031 02.37.65 | 
TEE; fe det 209 380 81 78. 4130 364 238 63 307 654 725 884 Du 1200] 357 65 565 81874 76 926 105199 204 305 80 410 17 28 538.69 > 
5 f Unter Controle der 46.669 95.124 44 87.895 914 ( %%% ⁰ 511 720 805 8 24.35 60 , | 
. a f 2 eh 738 818 W234 73:79 368 400:83.67 84.520 600.718 | An a 1 One Te oe ae 1 406. 570.619 ZB 44 
Danzi er Samen-Gonirol-Siation in. 2 E00 46 G002 . 110081 14,229 317 83 414 35 99 88 550 810 684 11117475 
ö ‚u | r . d 108 15 2.54 281 399 97 j 


= 
41005 227 91 406 38 698 155 874 96 910 12082 40 . 735.837 914 21 | 


f ‘ offetite: e 378 539 659 62 799 200 875 13003 23 30 66 142 310-425 27 94 831 114073 28 307 13 18 59 1200] 74 420 91 642 63 93 783 928 - 116243 
’ 3 54 58 909 14102 85 260 316 92 1200] 581 642 811 (150 993 15024 r 758 843 7 7 5 re er | 
Weihtlee, Rothklee, Schwediſchklee, Gelbklee, Incarnathklee, 198 315 26 400 1130] 699 159-830 d 13. 8 5 10108 42,269 Alı GE f 
franz. Lucerne, ſämmliche Gräſer, Runkeln, Möhren, Wald-, Fee RA 10,58 58 309.08 ui bab 5 8 80 10 2 0 252 136 653 74 870 1 | 
a . 3 3 . 2 9 20088 280 322 446 620 71 2 3 90 121011 277 396 
Garten- und Blumenſämereien. 868 930 854 0% 122009 94 1200] 265, 227 (02 51752 960 85 123101 499 i 


20026 189 215 54 476 530 644 53 838 57 1150] 21011 64 330 43 544 [150] 68171549 7085 124118 59 88 270 316 549 809 17 22 40 \ 


f 2711 2 1 
f 8 T 671 79 80 774 892 [150) 22320 80 508 43 733 944 47 23083 3847 75 | Pinoı noaen. ale: n 5 
55 a 10 Et h 945 5063 85 323 1150] 5 7 2 4 
EB. Hozakowsk 1— I horn, 85 185 99 415 33 [150] 501 3873 635 746 (200) 95 843.44 46 972 24001 120089 147 91.407 781 1227025 129 88 257 5 * EN K . 
, 895. 25011 95 | j«” 128009 18 99.424 67 504 71 1150). 80 926 PROB Kı Da Deore . 
S enhandlun 365 700 824 70 74 337 28128 81.291 851 415 76 510 710.53, 27100 20434 85888 53 : 
am 8. 302.19 97 422 77 504 61 1900] 620 717 820 682 [900] 28064 87 123 386 A 81 0 
j t d 6 Verl 646 85 (150) 96289 N00 11 [1507 27 343 418 586 90 191062 319 443 25 97 31 672 8,6 88 106 30 % 80 0 enn 
Vreiscouran e un "ro en auf Ver angen. 30025 42 113 219481 563.90 98 085 779 805 91070 145,55 71 82 [ 334 416% 1200 641 711 903 133011 43 [200] 122 34 689 1200] 754 
209 15 08 314 29.60 438 718 67.877 0 901, 32212 94 387 432 537 50 | >} 1812 8 04 79 434 596 641 80 72) 47 838 1200 90890 86 2 
. 942 33034 277 309 500 14 41 57 715 34054 87 240 67 85 99 404 48 135162 200 78 548.617 67.99 748 848 924 136065 108 2 203 [150] 
De re ey u 8 e — =. eh 75 377 78 93 400 94 750 61 805 974 137026 94 197 257 302 8 400 796 \ 
36 72 18 34 43 206 8 85 ( 818 40 117 5 52 28019 287 K 88 650 769 2 28 200 
92 204 346 86 87 ABl 528 699 704 9 75 857 920 38186 335.567 684 757 476 523 3 70 11876. 287.306 508 68 en ee ee N 
62 800 908 39121 265 78 311 95 406 601 30 85 723 88 812 140026 440 616 748 804 919 48 141003 344 423 95 501 44 5002 „ 
4 40071 93 110 206 49 57 333 408 558 88 644 41009 200 26 409 523 | 607 718.39 142170 201 359 02 71 426 516 41 11501 640 758 90 144001 
& 1 633 67 81 409 801 23 31 42028 42145420 82 534 09 86 778 88 184 257 328 45 418 537 93 644 748 824 87 977 144073 241 444 66 4064 j 
83 942 43 43114202 325 414 69.582 [150] 657 708 28.71 810.18 85 ‚| 518 51 693:99 702 864 918 83 145053 137 93 307.85 536 99 722 30 906 j 
44113 59 81 [150] 237 644 45 715 . 45019 132 55 210 421 681 46135 | 36 62 900 17 31 146287 491 508 831 937 54 81 [200] 147171 288 84 
2290 321 59 587 607 838 912 83 47185 234 499 511 681 802 924 48147 | 248 75 592 635 148085 125 208 352 68 461 559 683 9660149173 228 
57 71 82 88 90 550 631 76 727 57 924 40015 190 246 379 611 784 833 421 50 538 88 635 98 746 812 904 87 


61 93 918 1150] 43 150092 129 36 241 402 610 [200] 6% 848 90 151038 71 100 70 

50022 97 129 421.651 92 723 986 . 51283 89 310 462 679 783 888 | [150] 249 425 34 508 713 20 805 152212 40.83 382 445 548 808 982 
91 51 90 52041 221 639 53255 329 81 614 16 48 64 78 54008 200] | 158166 215 18 492 545 82 625 77 778 851 60 970 72 89 184011 
166 286 97 [150) 488 95 527 626 874 89 551832 [200] 92 306 [150] 486 594.634 731 80 804 947 155005 76 227 418 630 79 885 88 156034 
579 611 715 (150) A 870 942 56125 293 94 95 351 91 424 96 622, |. 182 205 349 52 547 642 75 82 778 83 829 51 922 1200) 157017 197 206 


8 


1150] 54 709 882 986 57229 457 690 765 52 83 804 905 58480 | 434 632 769 90 l2 5% 7 5 N 
A u 8 8 t © l l u 1 8 609 754 81 88 94 AN [150] 59001 106.78 N 412 er — 8 50 85 422 4180180758 80 827 97 et } 
N 8 60003 108 36.63 404 606 99 881 919 51 3, 144 300 1 4 100038 43 72 125 7 9 | 
D ut c h 2 r Kunst und Industrie ndon 1891 488 516 654 80 9025 62200 300 87 513 662 741 820 63025 09 [150] 381 Fri 846 80 755 25 888 085 1002105 219 383 1% 1 52 5 758 
ee JJ %% 
unter dem Ehrenpräsidium Sr. Hoheit Herzog Ernst von Sächsen-Caburg-Gotha. 1500] 537 612 [150] 735 09102 52 [150] 374 94 426 30 620 22 777.834 | 51 215 320 447 524 76 653 81 802 944 10164 68 8 68 453 552 2 614 f 
Ben . . . e 915,34. 68057 98 254 92 308 21 80 482 622 42 (150) 44 884 976 | 32.97 709 907 Ti 167009 15001 221 33 359 417 552 87 188111 40 275 | 
Eröffnung 9. Mai. 138 20 8752 [160] 73 485 567 615 140 (150) 307 66 457 1150} 611. 22 731 38 891 919 30 87 166084 140 8 316 70 | 
Schluss der Anmeldungen 20. April 19 55 5 Der 21 905 dh g 65 70 >48 100 52886 44 4 8 a v0 sıs BOLD 005.0, 8 g 28 f m 
= * . 5 * 9 
Letster Lermi sen N 80 00 88 * 4 ‚7014518 21 91 25022 | 44 888 453 552 61145 77 793 807.31 1 213 332 501 91 [150 . 
"Year drin fr Anand . ,, ̃ ) ] TEEN EEE 
Kommissariat: Berlin W., Wilhelmstrasse 92 (Architektenhaus) 636 720 803 953 64 78188 256 73 77 341 488 542 67 664 88 744 882 [180] Baı 90 [160] 1B2 808 217984 176004 55 170 80 216 468 540 658 
8 N 78138 896 411 633 60 774 8280 8 820 910 2% 127008 37. 1150).169 324 83 68 462 71 649,97 775 82 
8 80317 40 4 7 35.40 836 78 81033 174 20645 301378886566 | 178002 66 189 91 202 3 28 331 88 99 527 33 635 783823 38 61 916 
Aeberall zu kaufen. Ua ae En en Ba BE e | ne en as 
Der beite Kaffee⸗Erſatz: AUnfer-Cihorien 636 80 838 85087 133 294 42 [1501 96 372 97 458 78 578 711 861 [150] | 146 L150) 607 37 822 2415000] 6 18188 209 46073 886 698 771 | 
von Dommerich & Ge. in Magdeburg-Budan. ee e | Br RE A 
= 511 646 1200] 63 700 48 99 911 46 570 661 88.787 869 929 188000 1111300] 338, 57. 86.472 502 2% 
- „ PA . 5 90081 110 274 908 19 33 58 516 606 67 732.909 68 91223 50.71 120077 774 1300] 826 [150]. 28 [150]. 48 962 18202 215 579 798 
Gothaer Lebensversicherungsbank. r | 3 00 6 m isn. = »a m aan eang AB 1 908 
Verficher-Beitand: “+... = 75580 Perſonen mit 590000000 Mk. r Fi inne RE. HER WERE 
New Zugang im März 1891. 398 Verſich. über 3261 900 * 1 75 
// „www ! ²˙¹ nne H 1150] 416-78 608 727 841 92266 02064 118 50 74 11301 274 395-497 
VBerſicherungsſumme aus bezahlt ſeit Begiunn: 220350000 Mk. 2. Ziehung der 2. Kae 184. gl. Preuß. Zotterie, 4 809 5,79 916.80. [150] 59011 22.901 27.908.412 41 82 8 % 7 
Ueberſchuſt an die Berficherten zu vertheilen im Jahre 1891: 6226063 Mk. ener | SEHE; Zap: Bas 11607 U7B OR 0 Ian BOT Dr Du Bade pie a 
und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden-Nachgewährnng auf die letzten ea beigefügt. (Ohne Gewähr.) 60 536 39 779 904 19 39 57058 202 35 43 498 580 82 783 814 936.49 f 
8 e 35 „ A a em Reer e ER 8. April 1891, nachmittags. 855 32 8100 63 75 229 31 343 564 720 855 959 84 98042 188 692 743 N 
yſtem: er Jahres-Normalprämie und 2.3% der erve, wonach „ e 61.182 981 340 401 542 77.619 73 721 1300] 843 901 27 1092 0044 i 
die Geſammtdlvidende für die älteften Verſſcherungen bis auf 121% der Rormalprämie 119.92 219 30 361 84.430 . TI |: ras0) Bar m mies 810 > AOonete 10186 233,300 409 39 588 
berechnet 46 846 (150). 925 13002 113 76 426 550 707 4248 332 437 761 80 824 913: 103200 380 486 537 709 38 888 993 104228 66 333 62 479 684 
8 F . 101 70 384 438 43 587 61 620.21 731 10GIBB 324 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben 85 8 9934 © | e e . So RT Re e 0 8 
a4 271 518 36 86 7. SIE 00 862 938.47 8108 46 206.366 512 20.98, 866 60k 91 206 71 811 945 66: 108060 157 208 451 678 823 
* 2 * * 
ohne Zufhlagprämien aud im Kriegsfalle èꝓ ms sr ser ost 35 su 9002 none . . Anaoso ss 20 (ano) a8 
4 i F œö w 369 479 552 600.92 788.905 | 805 12 991 A13101 . ANA00R 186 73 79 38 
Zur näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen ift ö 100 2 4 nd 313 98 25 10 2 1200) & 15170 2 5 1 1200] 80 429 42 72 (1507 627 838 74 89 944 116656 68 77 121 42 72 
5 5 17 21 2 l 
ſtets 4 uf Apel 101 508 46 763 3 16317 408 37 644 108 872 98 5766. 17011 44 1035 eee 
horn, p a 11 G ü 85 ®1 51 480 92 98 571 642 51 84 [150] 700 44 53'895 4150 18107 995 11 
ugo 880. 270 302 425 54 663 751 824 68 10047 309 34 78 529 620 710 83 12909 451 68 097 100 8. 87.822 BL. 110000 35 0 
7 — N 20028 126 299 490 503 66 71 703 16-29 76.906 48 60 1300] 21008 20007 
Konkursverfahren Die Aufuhr von 1066 cbm Brennholz ' „01 66 421 593 630 50 18 2.0 10 DROB ZI 89.487,60 08.519 122007 11 198 816.58 89 338-54.506 3 36 ML 6 176% 78. 129097 
* aus den Forſtbezirken Lugau und Rudak 800 54 7 64, 28087 168 222 90 (150) 30 423 47 Bil 29 98 716 93856 | 79 124.04 81 96.219 82 386 1180) 491 80 8 8 76 9% 73 839 0 | 
In dem Konkursverfahren über das nach dem Hauptkoglenplatze ſoll an den 80 111 8402 157 420 56 609 796 806 1255 5400 27019 10.176.288 ls 163 836 69 494 502 21 43 47 [500] 871 125394 467 93 516 680 
Vermögen des Kaufmanns Jacob Engel Dienſag, d. 14. April 8. 10 u 20 i 518 28728 1 BA W 1 792 842 0. 5 8 308 488 586 673 | ‚ns 614 10 e en AREA 18 e 409 e 4 Tat Dal n 8 20055 * 
e, in Firma J. Engel iſt in] Dienſtag, d. 14. April, Vorm. r 216 86 517 19 48 11800 625.43 64 938 79 
, , q,, , 7 Jg bg y Lay) m 3.91 9 6 a Aa 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner] Termin vergeben werden. Schrifliche An. 20 58 119 246 [150) 303 33 476 (150) 604 10 69 789 856 984 183201 8) 396 24 D27 06.89 739.809 18.4084 234 91 87 DIA IB IM 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ gebote werden bis dahin auf Grund der 342 83 592 617 58 1150] 817,35 . |: 995 38 962 73:91 15017 30 BB 2URR1G 10S Dat 635 719 11:0) 69 ar 
U i V leit t ' i hier ausliegenden Bedingungen ent n 831. 45215 73 80 322 53 405 12 636 36248 63 308 26 70 450 633 764 841 80 91.136045 12001 102 227 487 855 694 889 930 11501 95 137090 
vergleiche Vergleichstermin auf g gung gegen: 68 78 97.917 52 37028 48 82 11501 149 50 94 219 317 23 88 664 77 11 | 
enommen 863 900 38175 82 387 403 18 538 610 52 67 143.862 90 AO a a De ee e | 
den 23. April 1891, Garnifon „Verwaltung Thorn 30015 106 13 210 90 d 40 78 a 8 TO n ee | AB er 25 106.205 40 r TI OB 64 8 88 141001 mn 
, 5 40245 366 87 449 667 758 41091 54 161 85 241 97 389 485 516 22 305 7 
Mittags 12 Uhr Sonnabend, d. II. April 1891 29 016 99 735 57 69 836.920 42085 236 325 429 601 11 148 874 011 | Daylanm ra Doc ago naoc0 175,296 a3 DIE T12 2 807 901 33 50.94 
9 R 1 » * N 3387 14 143146 67 74 298 889 457 86 643 79 705 48 91 907 8 144046 1 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ſoll im Wege ber 5 Ausbietung dan 3257744 501 F,, ABa.cni 038 146260 808 Hi e 53. 904 18 2 140004 
A F 69 115 SL | 203 13.23 28 68.88 483 (200): 519.98. 97 6014 881.93 142080 16 85 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. an Ort und Stelle verpachtet werden: [130] 63.96 500 689 102 822 42 75 928 91 47270 383 597 92 48051 | 68.207 38 590 727 68.804 47 148205345 [150] 76 633 201 812 915 35 
Culmfee ben April 1891 9, Uhr ein Gelände an den 168 268 315 528 33 623 24 40 710 49303 67 623 31 76 96 713 891 956 47 140023 214 326 482 500 86 745 71 915 
Duncker,  |Cciehftänben bei Bobgorz, 1 BR 3 Ba e e | 8e 9 1076008 © en 2 Ten u. 18100 f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 11 ühr die Parzelle 1 ER , 56109 Dir 63.69 DT Zi | Sin 226900 13 San ala BO 97 ABdose 110 Bo. TBB 104 + 
eee Schloß Dybow. A c m Mae 
. —ͤ— Thorn, den 6. April 1891. 79 59006 74 289 362 503 25 630 715 887 51 60 994 3 W 7200 817 40 n eee 
2 2 60041 112 263 
Oeſſentl. Zwangs ⸗ u. frei⸗ 1 %%/% I BE TE RT | 1.1 BEP AP mn me en ren 
willige Verſteigerung. DER linjere Hergen Gejellihafter, , K 
} * Iweldhe die am 1. April fällig ge 571 694 110000) 96.767 v , . Ta 598 994. 1685067 89 110.509 75 
den 10 M 8242 68245 318 38 86 455 591 605 815 27 77 923 95 00046 [1 20 572 75.560 66 720 BB. 60157 268058 18 BL SOFESEREN DOT 42 50T 56 
Am Freitag, den 10, d. Mts., weſene letzte Rate ihres Antheils“ 13 217 580 40 555 78 651 70 39 748040 [150] 89 | 348 65 73 446 608 91 763 98 847-915 (150 30 168460605 715 8 43 
rn r .  aneree 
werde in w. vor der Pfandkammer 13. 5 N 
des Königl. Sandgerichtögehäubes hierſelbſt: ergebenf erfucht, dies gegen Ouittung 597819 e e 06.064. le 143 478 601 91 779.816 e 1102,10 59 306 e LEO) 30 78 12008 2419 110) 03 70 
3 des Bankhauſes L. Simonsohn hierfelb 81 28195 364 414 4 898 651 446 82 90 87 76052 99 105 248 470 N 21101. 
1 Sopha mit 2 Seſſeln, 1 N onsohn hierſelbſt 581 637 776. 906 15 80 97 @2024 309 ABA 568 800 16 27 902 10 28 | ao nu an not 36 Bin zu oe one 
langen Spiegel mit Marmor- bis ſpäteſtens den 15. d. M. 28021 9 430 92 563 70161 63 453 649 793 343 91 734 eit 960 80 1 78068 78 2 412 880 87 1150) 1 618 8 82 
konſole, 1 Spiegelſpindchen, zu thun. , 218 71 87 312 16 56 69.25 84 406 888 979 58 
ag 0 2 den 8. April 189 20 1150] 90 82127 42 285 442 81 534 54 878 83205 180479 553 86 625 34 41 740 9% 181223 33 91 371 84 477 621 
2 N 1 Klavi horn, den 8. April 1891. 557 406 536 604 34 704 815 955 Sa 74 236 374 518 735 829 85040 
ähmaſchinen, avier AA es 3 [500] 713.806 86 984 182008 117 [300).93 210 1150) 74 353 57 405 
: Thorner Straßenbahn. 865 87 (150) 549 | 839 89 720 93.801 939 183023 28 66 159 262 393 549 1300) 91 672 765 
(Flügel) u. 1 Arbeitswagen 53 684 816 79 150 87000 894 426 69 93 522.27 56 92 790 828 50 51 2 461 7 50 59 
ee Havestadt, C 4K 0 963 96 88008 117 301 Bi 522 Bi 659 700 956 80066 119 18800 1% . ee N ee nie 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung avestadt, Contag omp. 381 .88:009 Kor eier 828% e 1 e u 
verſteigern. u = j 
Thorn, den 8. April 1891. 1 ſchwarzes Lederſopha 0 67 68 237 410 64 * 05 n n Dude 168 200 #4 | 186000 Da 10.00 0 607 38 41 81 75 17 


Bartelt, Gerichtsvollzieher preis werth zu verk. Coppernikusſtr. 171, I. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſta Kaſchade in Thorn. Truck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (MN. Schirmer) in Thorn. 


